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Silber geht an das Bürogebäude S22 auf dem Suurstoffi-Areal in Rotkreuz. Auf der 
Suurstoffi schwingt sich das Holz zu neuen Höhen auf, die bisher dem Stahlbeton 
vorbehalten waren. Das 36 Meter hohe Hochhaus ist ein Leuchtturm für die Branche. Es 
zeigt eindrücklich, dass sich die Grenzen seit den neuen Brandschutznormen verschoben 
haben. Holz kann und darf ein Hochhaus tragen – und es muss nicht verkleidet werden. 
Der Rohbau prägt die Räume mit einer Präzision, die die Genauigkeit der Vorfabrikation 
zelebriert. Die Unterzüge und Stützen zonieren die Büros imposant und sorgen für eine 
behagliche Arbeitsatmosphäre. So viel auf einmal, das kann nur Holz. Das Projekt setzt 
jedes Material bewusst ein: Beton trägt den Kern, Baubuche nimmt die hohen Lasten 
auf, in der Fassade trägt Brettschichtholz aus Fichte und Tanne. Die Holz-Beton- 
Verbundelemente der Decken integrieren verschiedene Funktionen platzsparend und 
schaffen so einen ökonomischen Vorteil. Die Entwicklung, die dahintersteckt, ist 
zukunftsweisend, weil sie die Vorteile der Vorfabrikation geschickt ausnutzt.  
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